Deklination der Adjektive
· dekliniert werden die Adjektive in der attributiven Stellung und substantivierte Adjektive (der Kranke – des Kranken)

· das Adjektiv stimmt dann wie der bestimmte oder unbestimmte Artikel mit dem Substantiv in Numerus, Kasus und Genus überein

· wir unterscheiden:

1.
die starke Deklination = nach dem Nullartikel

2.
die schwache Deklination = nach dem bestimmten Artikel

3.
die gemischte Deklination = nach dem unbestimmten Artikel

1.
Die starke Deklination

[image: image1.jpg]Singular Plural
Mask. Femin. Neutr.

N | groB3-er Mann groB3-e Frau groB-es Kind groB3-e Menschen
G |groB-en Mannes grofB3-er Frau groB-en Kindes | groB-er Menschen
D |groB-em Mann(e) groB-er Frau groB-em Kind(e) | groB-en Menschen
A | gro3-en Mann groB3-e Frau groB-es Kind grof3-e Menschen




· man nennt diese Deklination auch pronominale Deklination

· das Adjektiv trägt die Endungen des bestimmten Artikels der, die, das + die
· eine Ausnahme bildet der Genitiv Singular beim Maskulinum und Neutrum, hier ist die Endung -en (großen Mannes, braven Kindes)

· stark dekliniert werden Adjektive nach:

· deren, dessen
· manch, solch, viel, welch, wenig, etwas, mehr – nur endungslose Formen

· viele, etliche (několikerý), mehrere, einige – nur im Plural

· Beispiele: 
manch großer Mann, etwas gutes Essen, viele neue Freunde
2.
Die schwache Deklination
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· man nennt diese Deklination auch nominale Deklination

· zwei Endungen: -e und -en
· Endung -e im Nominativ Singular aller Genera und im Akkusativ Singular bei den Feminina und Neutra

· schwach dekliniert werden Adjektive nach: 

· der, die, das, die
· derjenige, derselbe, dieser, jeder, jedweder (jakýkoli), jeglicher (každý), jener, mancher
· irgendwelcher, solche – meist im Plural

· alle – nur im Plural

· Beispiele: dieses neue Auto, solche grünen Fenster
3.
Die gemischte Deklination

[image: image3.jpg]Die gemischte Deklination

Singular Plural

Mask. Femin. Neutr.

ein groB3-er eine groB-e  ein groB3-es keine grof3-en
Mann Frau Kind Menschen
eines grof3-en einer grof3-en eines grof3-en keiner groB-en
Mannes Frau Kindes Menschen
einem grofB3-en einer grof3-en einem grof3-en keinen groB3-en
Mann(e) Frau Kind(e) Menschen
einen grof3-en eine groB-e  ein groB-es keine grof3-en
Mann Frau Kind Menschen




· gemischte Deklination = sie hat Elemente der starken und der schwachen Deklionation

· starke Deklination: N und A Sg., schwache Deklination: G und D Sg., der ganze Plural 

· im Plural gibt es keinen unbestimmten Artikel – deshalb kein
· gemischt dekliniert werden Adjektive nach:

· ein, eine, ein
· kein + Possessivpronomina mein, dein, sein
· manch ein, solch ein, welch ein, irgendein
· Beispiele: kein neuer Gedanke, solch eine schöne Frau
Besonderheiten der Deklination

1.
lautliche Veränderungen

· Auslassung von -e bei den Adjektiven auf -el: Das Kleid ist dunkel. – dunkles Kleid
· bei den Adjektiven auf -er und -en verläuft die Auslassung meist nur in der gesprochenen Sprache: ein heit(e)rer Tag
· befindet sich ein Diphtong im Stamm vor der Endung -er, entfällt das -e: Das Kleid ist teuer – das teure Kleid

2.
mehrere aufeinander folgende Adjektive haben die gleiche Deklinationsendung: ein hübsches, kleines Mädchen

3.
beim Adjektiv hoch verändert sich der auslautende Konsonant: Das Haus ist hoch. – ein hohes Haus

4.
bei mehreren Adjektiven, die durch Bindestrich verbunden sind, wird nur das letzte dekliniert: der Kaiser der österreichisch-ungarischen Monarchie

5.
substantivierte Adjektive und Partizipien werden wie Adjektive dekliniert: ein Unschuldiger, der Unschuldige
Übungen

[image: image4.jpg]Das Verbrechen geschah in ein (dunkel) Nacht.

£3J Aufein grob Klotz gehort ein grob Keil.

£3J Erst nach einem lang _____und schwer _____ AufStieg errcichten wir die
Bergspitze.

Lol Beigut _ Wind segelten wir dem heumisch __ Strand zu

£2 Fr brachte sein Leben in unermadlich _ Arbett zu

L3 Blind _____ Eifer schadet nur.

13 Dies klug Ratschlag wollen wir folgen.

L3 Nach gut , alt Brauch erhielten sie Preise.
£ Bleibt nicht nur aut halb ~Wege stehen.
£ Das Andenken grol ____ Entdecker lebt immer weiter.

£3 Das Leben all arofy Forscher war gefahrlich.

£ Wemer mag kein_____ frisch____ Heringe.

£33 In der letzten Runde gab es ein gewaltig _ Ringen um dic Festlegung der Frst.
£3 Die Mannschaft littunterdein __ schlecht ____ Spiel.

(3 Ein nett Schiilerin ist die Sympathie aller gewif.

£ Ich weil das aus gut_____ Quelle.

£ Wir schwammen in ein grof3 , ausgedehnt See.

3 Wir begannen die Arbeit mit frisch frohlich Mut.
Lid Mit grofe Vorsicht schaute der Dieb sich um.
£ Leicht  FuBes lief er weg.

£3 Der Verletzte war bei voll BewuBtscin.
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Piidavnd jména v zdvorce uved'te ve spravném tvaru.
1. Ich méchte in einem (hell) Haus wohnen. Dieses Haus ist aber nicht besonders (hell).
2. Ich besuche jeden Tag eine (alt) Dame. Diese Frau ist sehr (hoflich).
3. Unsere Kaffeemaschine ist (kaputt). Du musst eine (neu) kaufen.
4. Simone ist (schlank). Mir gefallen (schlank) Midchen.
5. Hier gibt es (billig) Uhren, aber du willst eine (teuer).
6. Karlheinz hat eine (hiibsch) Freundin. Sie ist aber manchmal (unfreundlich).
7. Mathias ist (miide). Er braucht einen (stark) Kaffee.
8. Der Clown ist (lustig). Kinder lieben (lustig) Clowns im Zirkus.
9. Diese Tasse ist (schmutzig). Bringen Sie mir bitte eine (sauber)!
10. Dieser Ball ist (rund), aber Rugby spielt man mit einem (oval) Ball.
11. Ein (reich) Mann ist selten (attraktiv).
12. (Faul) Apfel essen wir nicht. — Diese Apfel sind doch (frisch)!
13. Gestern war ich in einem (gemiitlich) Restaurant. Dieses Restaurant ist aber (unangenehm).
14. Sie ist sehr (sparsam). Sie kauft nur (praktisch) Sachen.
15. Sie haben einen (seltsam) Nachbarn. Er ist aber sehr (freundlich).
16. In Prag trifft man meistens (nett) Touristen. Aber dieser Amerikaner ist nicht besonders
(sympathisch).

Nahrad'te urcity ¢len tuc¢né vyti§téného podstatného jména ¢lenem neurcitym.
. der neue Fernseher, mit dem sympathischen Menschen
. fitr das schone Madchen, die grofSen Fenster
. die Dornen der roten Rose, unter den bunten Regenschirmen
. im engen Rock, in die laute Klasse
. das gute Beispiel, das Bild des bekannten Malers
. in der stillen Nacht, der amerikanische Freund
. die falschen Antworten, mit den hiibschen Beinen
. die schénen blauen Augen, das leckere Schnitzel
. am frithen Morgen, zur wichtigen Konferenz
10. die Krankheiten der alten Menschen, der Strom des elektrischen Stuhls
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[image: image6.jpg]V nasledujicich aslovich dopliite koncovky a ke kaz-
dému vyberte spravné vysvétleni vyznamu:

. etwas auf die leicht Schulter nehmen

. mit ein blau Auge davonkom-
men

. etwas auf die lang Bank schieben

. mit dem link Bein aufgestanden sein

. zum alt Eisen gehoren

. der rot Faden

. sich mit fremd Federn schmiicken

. auf grof} Ful} leben

. ein lang Gesicht machen

. kalt Kaffee sein

. ins Schwarz treffen

. sich kein grau Haare wachsen

lassen
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. byt Spatné naladén
. tvdrit se zklamané

nedélat si starosti
brdt néco na lehkou vdhu

. byt ddvno zndmy, a proto nezajimavy
" néco odklddat, dlouho nevyrizovat
. marnotratné Zit

vyvdznout z nebezpeli/ z neptijemné situace
bez vetsi uhony

. Fici presné to pravé

chlubit se zdsluhami jinych

. stdle se opakujict zdakladni myslenka
. byt stary, a proto nepotiebny
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Dopliite pfidavna jména ve spravném tvaru.

. ganz: Unser ... Geld ist weg.

. modern: In diesem Stadtviertel gibt es keine ... Einfamilienhduser.
. alt: Er wohnt schon lange bei seiner ... Groffmutter.

. neu: Thr miisst euer ... Sofa gleich bezahlen.

. schwer: Kannst du mir mit meinen ... Koffern helfen?

. weifS: Zieh doch ein ... T-Shirt an!

. leer: Darf ich mein Auto in Ihre ... Garage fahren?

. verriickt: Zu ihren ... Ideen will ich nichts sagen.

. attraktiv: Ralf geht mit seiner ... Freundin zum Abiturball. -

. klein: In ihrem ... Appartement gibt es nur wenige Mdbel.

. breit: Das Goldene Gisschen in Prag ist wirklich keine ... Strafe.
. dunkel: Die Reinigung meines ... Mantels ist teuer.

. ausldndisch: Wir sind mit keinem ... Lehrer zufrieden.

. franzdsisch: Sie lidt ihre ... Freunde zum Essen ein.

. gelb: ,Frau Gerber, Thr ... Abendkleid ist ja fantastisch!“

. frei: In diesem Restaurant gibt es keinen ... Platz mehr.

. schwarz: Alle Leute mdgen seinen ... Humor.

. kiihl, feucht: England ist fiir sein ... und ... Klima bekannt.

. gut: Meine ... Witze versteht niemand.

. grofs: Jetzt habe ich keine ... Lust mehr.

. Doplnte koncovky.

. mit dein... automatisch... Fotoapparat
. ohne ihr... giiltig... Fahrkarte

. seit unser... letzt... Treffen

sein... modern... Auto
Thr... grob... Fehler

gegen ihr... streng... Lehrer
mein... schlecht... Laune

. gegeniiber euer... klein... Garten

durch kein... exklusiv... Restaurant

. nach dein... kurz... Besuch




[image: image9.jpg]7. Rotkappchen
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Es war einmal ein jungi Madchen, das mit seinen lieb; Eltern in
einem klein; ‘Hauschen am Rande eines grorsi Waldes lebte. Das

Mé&dchen hatte von seiner alt’. we Grofimutter ein roti . Képpchen

bekommen, mit welchem es so hibschi . . aussah, dass die meist’

Leute es nur "das Rotkappchen" nannten.

Eines Morgens sagte die Mutter zu Rotkappchen: "Deine Iiebi——
GroRmutter ist kranr und liegt ganz allein im Bett. Deshalb sollst du sie
besuchen und ihr einen groBr—“" Kuchen und eine Flasche Wein bringen.
Aber geh gerade durch den dunklh Wald, denn dort wohnt der
bc‘bsr——_i Wolf." Rotk&ppchen versprach der gutlrmw Mutter, b“rivr-—‘ zZu
sein, und machte sich auf den Iangr—“‘? Weg durch den tief{‘ Wald. Es
war noch nicht lange unterwegs, da kam schon der schwarzr—“ Wolf, der
vor Hunger ganz dunn!__ war und das kleini—f Madchen gierig ansah.
"Mein liebl Rotképpchen, was machst du denn so allein im dunkl
Wald?" Und das éngstlichr——— Mé&dchen antwortete: " Ich muRl meiner
krank]ﬂ_. ... GroRmutter diesen groBrf Kuchen und eine Flasche Wein
bringen." Da sagte der schlaui....... . Wolf: "Deine GroRmutter wird sich noch
viel mehr freuen, wenn du ihr noch einen schénr—“‘ Straul’ von diesen
gelb’_i— und rotﬁ Blumen mitbringst." Das Méadchen folgte dem Rat,
pflickte einen schén{__ Blumenstrau® und ging dann weiter. Der Wolf

aber hatte einen schrecklichi = | Plan. Er lief schnell zum Haus der
GroRmutter und fraR sie mit Haut und Haaren. Dann zog er sich ihr

e - Nachthemd an und legte sich in das weich, o - Bett der
GroRBmutter, um auf Rotkdppchen zu warten.

Nach kurzer Zeit kam die Kleine und betrat frc’jhlichl das Haus. Im

Schlafzimmer der GroRmutter war es dunkel, weil der Wolf die schwer]
Vorhange zugezogen hatte, und so konnte Rotk&ppchen nicht viel sehen.




[image: image10.jpg]Deshalb fragte es die GroRmutter: "Aber GroRmutter, warum hast du so
’ Augeﬂ"" "Damit ich dich besser sehen kann!" antwortete der

Wolf. "GroBmutter warum hast du so langi.. .. Ohren?" fragte

das angstlichi . : Madchen weiter. "Damit ich dich besser héren kann",

sagte der schwarz Wolf. "Aber GroRmutter, warum hast du so einen

- Mund?" - "Damit ich dich besser fressen kann", sagte der Wolf,

grof¥....
sprang aus dem Bett und frald auch das klem] - Madchen mit einem

einzigl.. ... Biss. Dann wurde er mide und legte sich wieder in das

gemdutlich Bett der GroRmutter und fiel in einen tiefen Schiaf. Kurze
Zeit spéter ging der alte Férster am Hauschen der Gromutter vorbei. Als er

. Schnarchen des Wolfes hoérte, war ihm klar, was passiert war.
Er betrat schnell das Zimmer, sah den bosi - Wolf und schoss ihn tot.
Dann schnitt er mit seinem schan‘] - Messer den dle! - Bauch des

tot} - Wolfes auf und heraus kamen die nun gluckllchi GrolBmutter
und das Rotkéappchen. Als sie den Férster erkannten, waren sie sehr froh

und dankten ihrem gut Retter sehr herzlich. Gleich setzten sie sich an
den runden Tisch, tranken heIB] Kaffee, allen den gutl Kuchen
und waren gltcklichi ..
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